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Vorwort
vom GruZei-Team
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Liebe Freundinnen und Freunde der Pfadfindergruppe Linz 2, liebe ehemalige Linz-2er,

liebe Leserinnen und Leser unserer Gruppenzeitung!

Die Kosten des Drucks unserer Gruppenzeitung wurden bisher dankenswerterweise von einem Druck-Sponsor 

übernommen. Leider hat sich hier im heurigen Jahr eine Änderung ergeben. 

Die Kosten für den Druck trägt ab heuer die Pfadfindergruppe Linz 2, das Porto hat schon bisher die Gruppe getragen 

(Gesamtkosten rd. 2.500,- pro Jahr) und auch die Kosten für unser Heim (Betriebs-/Instandhaltungskosten) werden 

nicht weniger, daher 

ersuchen wir euch/dich um eine S P E N D E  zur Finanzierung der Kosten! 

Im Voraus besten Dank für eure/deine Unterstützung,

Gut Pfad

Wolferl + Ina

Obmann + Kassierin

____________________________________________________________________________________________________________________

Der Elternrat möchte sich personell verstärken – ein Aufruf dazu findet sich in dieser GruZei. Im Artikel gibt´s auch 

Hinweise auf Tätigkeiten sowie Aussagen zur persönlichen Motivation von bestehenden Mitgliedern – vielleicht wäre 

dieser Aufruf ein Anreiz für Eltern(teile) sich selbst mitwirkend/-bestimmend ins Gruppenleben einzubringen?!

 Wir wünschen eine interessante Lektüre!

Johanna, Roli & Wolferl

Gruppenzeitungsteam

Alle aktuellen Informationen sowie Fotos und 
Videos von aktuellen und vergangenen Lagern, 

Heimstunden und sonstigen Aktionen findet ihr wie 
gewohnt auf  

linz2.at!



Ein neues Pfadijahr hat begonnen, ein Teil der Kids wurde in die nächste Stufe überstellt und darf sich auf ein 

spannendes Pfadijahr in einer neuen Gemeinschaft freuen. Doch nicht nur bei den Kids, sondern auch in den Leiterteams 

gibt es immer wieder Veränderungen. Deshalb wollen wir euch hier die WiWö- und GuSp-Leiterteams für 2020 vorstellen.
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WiWö
Heimstunde: Mittwoch 17.30-19.00 Uhr

Kontakt: wiwoe@linz2.at

GuSp
Heimstunde: Dienstag 18.00-19.45 Uhr

Kontakt: gusp@linz2.at

Leiterteams 2019/2020

Michal, Sabrina, Bettina und Sandra

Max, Sven und Laura 
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Wir stellen uns weiter vor
G

u
S
p

R
a
R

o
C

a
E
xCaEx

Heimstunde: Mittwoch 19.15-21.00 Uhr

Kontakt: caex@linz2.at

RaRo
Heimstunde: Freitag 19.00-21.00 Uhr

Kontakt: raro@linz2.at

Leiterteams 2019/2020

Ein neues Pfadijahr hat begonnen, ein Teil der Kids wurde in die nächste Stufe überstellt und darf sich auf ein 

spannendes Pfadijahr in einer neuen Gemeinschaft freuen. Doch nicht nur bei den Kids, sondern auch in den Leiterteams 

gibt es immer wieder Veränderungen. Deshalb wollen wir euch hier die CaEx- und RaRo-Leiterteams für 2020 vorstellen.

Andrej und Ludwig 

Phil, Felix, Irene und Armin
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Gruppenjugendrat 

Wir vertreten eure Interessen vor den Leitern und anderen 

Leuten (Mitarbeitern und Gruppenleitung) im Gruppenrat. 

Wenn euch etwas aufregt, ihr Vorschläge oder sonstige 

Wünsche habt, könnt ihr damit zu uns kommen. 

Wir kümmern uns darum!  Kathi, Susi & Jessy 

Gruppenleitung (GL) und 
Gruppenjugendrat (GJR) stellen sich vor

GL & GJR
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Unsere Stärke liegt in unseren Unterschieden 

und wie wir miteinander umgehen!

Johanna

Die Multitaskerin, von Beruf, Studium, Gruppenleitung über 

GuSp-Programmplanen bis zum Gruppenzeitung-Editieren.

Raffi

Die Vielseitige, die sich als Mama für ihre Kinder einsetzt, als 

Gruppenleiterin die Leiter und die ganze Gruppe im Blick hat.

Philipp

Der Naturbursche, der sich viel draußen sportlich betätigt und 

in der Gruppe neue pädagogische Ansichten einbringt.

Valentin

Der Reisende, der von Wien aus manche Planung via Skype oder 

Handy begleitet, aber auch gerne für einen Gruppenrat ins Heim 

der besten Pfadfindergruppe Österreichs fährt.

Jessy (als nette Begleitung), Kathi und Susi 

Gruppenleitung

Philipp, Raffi, Johanna und Valentin





Der Elternrat und Du
Danke und Suche
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Ein Elternrats-Brunch aus ganz besonderem Anlass!

Der Elternrat traf sich an einem Samstag im November zum Brunch.
Aber natürlich nicht einfach nur so, es gab einen besonderen Anlass!
Einige langgediente Elternratsmitglieder scheiden (leider!) aus dem Elternrat aus. 
Für ihre langjährige und tatkräftige Mitarbeit für die Interessen der Gruppe und auch für 
die Übernahme von Funktionärsfunktionen bekamen sie eine Ehrung des LVs der PPOÖ!!! 

Herzliche Gratulation und ein großes Dankeschön an: 

Wilbirg Binder  -  Renate Gebauer  -  Herbert Höfler  -  Karl Plettenbauer

Dankeschön
Liebe Wilbirg, liebe Renate, lieber Herbert, lieber Karl!

Auch von Seiten der gesamten Gruppe möchten wir uns nochmals ganz herzlich 

für euren langjährigen Einsatz für die Pfadfinder und die Gruppe Linz 2 bedanken. 

Wir hoffen natürlich sehr, dass ihr der Gruppe weiterhin verbunden bleibt und bei 

Gelegenheit als „helfende Hände“ zur Verfügung steht :-) !

Danke für euer Engagement und eure tatkräftige Mitarbeit!

Bis bald und Gut Pfad!

Aufruf
Der Elternrat ist auf der Suche nach neuen Mitgliedern!

Wer Interesse hat die Pfadfindergruppe Linz 2 zu unterstützen und 

mitzuarbeiten, ist jederzeit herzlich willkommen!

Du bist nun neugierig geworden und willst dir das mal anschauen?

Zum „Reinschnuppern“ bist du jederzeit eingeladen!

Kontaktiere uns einfach und komme beim nächsten Elternrat vorbei!

Schau auf der Homepage www.linz2.at unter Kontakte Elternrat!

Wir freuen uns auf Dich! 



König der Linz 2 Löwen
die epische Geschichte von Kathi (RaRo) 

die epische Eröffnungsheimstunde
Freitag, 13. September 2019, Pfadiheim
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Mit der Eröffnungsheimstunde begann das Pfadfinderjahr,

das war wirklich wunderbar.

Es brauchte Retter in der Not,

denn der Löwenkönig, der war tot.

Die blöden Hyänen ohne Verstand

Herrschten über das geweihte Land. 

Wie es ein Pfadfinder eben so tut,

zögerten wir nicht und halfen mit Mut.

Löwen basteln und mit Hyänen toben

Hielt unsere Laune stets oben.

Da trafen wir auf Timon und Pumba,

die fraßen Insekten und chillten mit Simba.

Da kam völlig überrascht

Ein ganz unerwarteter Gast.

Nun war Simba nicht mehr einsam

Sondern mit seiner Nala gemeinsam.

Ein episches Dancebattle am Ende

Vertrieb die Hyänen vom Gelände.

So war das Königreich gerettet.
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GuSp­Regionalabenteuer
3.-5. Mai 2019, Traun-Oedt

Star Scouts - Episode I
ein Bericht von Johanna
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Die rund 100 Pfadi starke Besatzung des Raumschiffs 

Supersize wollte den Planeten TO4050 erkunden. Leider 

wurde bei der Landung das Raumschiff beschädigt. Eine 

genaue Untersuchung ergab, dass der Grund dafür ein 

Marderschaden gewesen ist. Daher musste erst 

einmal der Marder gefangen werden, um weitere 

Marderschäden zu verhindern. 

Im Anschluss versuchte die Besatzung sowohl 

Ersatzteile für das Raumschiff zu besorgen als 

auch ihrer eigentlichen Aufgabe, der Erkundung 

des Planeten und dessen Bewohner 

nachzukommen. Dabei trafen sie auf allerlei 

seltsame Gestalten und mussten auf ihre 

grundlegendsten Ausbildungsinhalte zurückgreifen – wie 

zum Beispiel: Wie erhalte ich sauberes Trinkwasser? Wie 

stelle ich Sauerstoff her? Woher bekomme ich etwas zu 

essen? Und wo bin ich überhaupt?

Gott sei Dank konnten alle 

beschädigten Teile des Raumschiffes 

ausgetauscht werden, was natürlich 

gefeiert werden musste. Und wie es auf 

der Supersize üblich war, geschah dies 

am Lagerfeuer und bei einigen 

gemütlichen Runden Star-Werwolf.

Nachdem die Vorräte zu Ende gingen 

(übrig waren noch zwei Zwiebeln, eine 

Flasche Ketchup und eine Handvoll 

weiterer Überbleibsel), verließ die 

Supersize den Planeten TO4050 

wieder, um nach weiteren 

unentdeckten Planeten Ausschau zu 

halten.

Der Weltraum - unendliche Weiten. Wir schreiben Sternzeit 2019,0503. Dies sind die Abenteuer des 

Raumschiffs Supersize, das mit seiner 100 GuSp-starken Besatzung drei Jahre lang unterwegs ist, um 

neue Welten zu erforschen, neues Leben und neue Zivilisationen. Viele Lichtjahre von der Erde 

entfernt, dringt die Supersize in Galaxien vor, die nie ein Mensch zuvor gesehen hat.



Bye bye GruBu
ein Bericht von Gassi - Buswart i.R.

 ein Nachruf auf den Linz 2-Gruppenbus
Oberösterreich und weiter weg

 11 

Nach zwölf Jahren Ford Transit, unserem 6. Gruppenbus, ist 

es an der Zeit Adé zu sagen. 

Doch zunächst einmal ein paar Jahre zurück. 

Die Gruppenbusse 1-5 kamen aus Wolfsburg, alles klassische 

VW-Busse aka Bullies, ein T2 und vier T3s - 

vom luftgekühlten Boxermotor über Turbodiesel bis zum 

syncro mit wassergekühlten Boxermotor mit 95 PS und 15l 

Benzin auf 100 km. 

In unserer besten Buszeit hatten wir den gelben Diesel und 

die Syncro-Rettung gleichzeitig. Doch leider erlitt der gelbe 

dann einen Motorschaden (Wer kann denn schon wissen, 

dass sich das Motoröl nicht von selbst nachfüllt ;-) ). 

Dann hatten wir nur mehr die Rettung, deren syncro Getriebe 

kaputt ging, wir kauften ein gebrauchtes auf EBay. 

Doch dieses Getriebe war zu kurz und so blieb uns nichts 

anderes mehr übrig als die Kardanwelle zu entfernen und 

aus dem syncro einen Hinterradler zu machen. Durch das 

kurze Getriebe drehte er auch höher und fuhr bei höherem 

Verbrauch langsamer, in etwa 17l auf 100 km. Nun kamen 

wir zu der Erkenntnis, dass dieses Fahrzeug nicht mehr 

wirklich zeitgemäß war, zum einen für den Kindertransport 

und zum anderen wegen des Klimas. 

Also musste was neues her... ein VW T3 stand nicht zur 

Diskussion, da die, bis auf wenige Sondermodelle oder in 

Südafrika, seit 1990 nicht mehr gebaut wurden. 

Was kommt nach T3? Ein T4! 

Doch der hatte so was modernes wie einen 

Frontmotor und deshalb in der Default-Konfiguration 

einen sehr kleinen Kofferraum, in dem keine Patrullenkisten 

passen. Es gibt zwar welche mit einem langen Radstand, aber 

die waren eher selten. 

Plötzlich meinte Bernhard, er wäre im Zivildienst mit 

Ford Transits gefahren, er war sehr zufrieden und 

sie boten auch mehr Platz als ein T4. 

Also checkten wir uns einen Transit, den wir 

liebevoll Transi nannten. So begleitete uns unser 

Transi 12 Jahre, zwar gemächlich, mit 85 Saugdiesel 

PS und ohne Klimaanlage, aber dafür mit sehr viel 

Platz und sehr zuverlässig, auf viele Lager, Einkäufe,

private Übersiedlungen, Charity-Aktionen etc.

Eines ist auf jeden Fall mittlerweile empirisch 

erwiesen: Egal ob der Bus von VW oder von Ford 

kommt, beides rostet wie Sau... :-)

Wie geht es an der Bus-Front weiter? 

Das weiß niemand so genau.. Kurzfristig wird kein 

neuer angeschafft. 

Ob es mittel- oder langfristig einen geben wird, steht 

in den Sternen. Falls es jemals soweit ist, gibt es 

sicher einen Gruppenzeitungsartikel dazu - sofern 

es dann noch eine Gruppenzeitung gibt ;-)
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Zurück in ... 
GruSola 
06. - 13. Juli 2019, Amstetten

ein Bericht von Amalia u. Elise (WiWö)

 12 

Der erste Gruppenlagertag 

(von Amalia) 

Nachdem wir gestern um 10 Uhr angekommen waren, 

bezogen wir die Betten und spielten anschließend sehr 

viele Spiele draußen. Etwas später gab es ein leckeres 

Mittagessen. Es gab Wraps, die sehr gut waren.

Dann spielten wir wieder. Es machte sehr viel Spaß! Nach 

einiger Zeit gab es Abendessen. Es gab Gulasch, welches 

auch sehr lecker war. Nun war die Lagereröffnung, bei der 

sich Grete vorstellte. 

Er erklärte, dass wir den linken Wald wegen der Käfer 

nicht betreten durften, den rechten schon. Gleich danach 

bekamen wir Turnbeutel mit leckeren Süßigkeiten darin. 

In den Süßigkeiten war etwas versteckt. 

Danach teilten wir uns in Gruppen. 

Da gab es lustige Sachen, wie zum Beispiel 

mit den Zehen malen oder Wörter gurgeln. 

Davor rief Grete mit einem alten Telefon 

ganz viele Leute an. 

Dann wurde die Professorin angerufen, 

damit sie mit ihrer Zeitmaschine 

kommen sollte. 

Cool war, dass wir eine Stunde länger aufbleiben durften!

Kinderrechte 

(von Amalia und Elise)

Bei der Morgenbetrachtung in der Früh waren auf einmal 

die Kinderechte weg. Es fing damit an, dass sich die 

Erwachsenen komisch benahmen. Sie wollten uns zur 

Arbeit schicken! Zum Glück waren nicht alle so und es 

gab einige, die uns halfen die Kinderrechte wieder zu 

finden. Außerdem waren die Käfer an dem ganzen 

Missverständnis schuld. Also beschäftigten wir uns den 

restlichen Tag mit Kinderechten. Wir lernten ganz 

unterschiedliche Kinderrechte. 

Außerdem musste sich jeder ein Kinderrecht aussuchen, 

welches er am wichtigsten fand und es in einen 

Sonnenstrahl schreiben. 

Am Nachmittag hatten wir freie Zeit, um im Wald Häuser 

zu bauen oder nur auf der Spielwiese zu spielen.

 

Das Abendessen war heute etwas anders. Wir durften mit 

den GuSp gemeinsam auf ihrer Kochstelle Pizza backen. 

So bekamen wir einen Einblick, sowohl ins Holz hacken, 

als auch wie man Feuer auf der Kochstelle macht. 

Außerdem müssen die GuSp auch später alles selber 

abwaschen.

Am Ende des Tages waren die Kinderrechte zum Glück 

wiederhergestellt und wir konnten in Ruhe ins Bett 

gehen.
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... die Zukunft
ein Bericht von WiWö

GruSola
06. - 13. Juli 2019, Amstetten

Steinzeit und Open Pots

Am Donnerstag reisten wir in 

die Steinzeit und lernten 

einen Steinzeitmenschen kennen. 

Er konnte nicht sprechen und war sehr wütend über 

unsere Ankunft. Es drehte sich alles um Strom und dass 

es diesen damals noch nicht gab. Deswegen bauten wir 

auch kleine Wasserräder und probierten diese sofort in 

dem kleinen Bach aus. 

Nach dem Mittagsessen gab es wieder einige Workshops 

wie zum Beispiel einen Trommel-Workshop oder Theater 

spielen. Danach bereiteten wir die Speisen für die „Open 

Pots“ vor. Wir WiWö machten Tomaten-Mozzarella-Spieße 

und Schokoladefrüchtespieße. Auch die anderen Stufen 

kochten echt leckere Sachen und wir konnten dann beim 

Buffet von allem kosten.

Am Samstagvormittag gab es eine große Lagerolympiade, 

bei der alle dabei waren. Es gab viele Stationen, wie 

Kirschkern-Weitspucken und Baumstammwerfen.

Zum Mittagessen kamen dann einige Eltern vom Elternrat 

zu Besuch. Wir spielten am Nachmittag gemeinsam das 

Chaosspiel. Dann hatten wir wieder Zeit in den Wald zu 

gehen und wir bauten unser Zelt ab.

Dort hatten wir jeden Abend eine Gutenacht-Geschichte 

gehört. Am Abend war dann der große Abschluss und wir

verabschiedeten uns alle von Gretel, der wir sehr

geholfen hatten.

Am letzen Tag packten wir unsere Rucksäcke und 

putzten das Haus. Nach dem Mittagessen ging es dann 

zum Bahnhof und wieder zurück nach Linz.

Es war ein super Lager! Am besten hat uns gefallen, dass 

wir eine Nacht im Zelt übernachten konnten!

Wandertag 

Am Dienstag stand dann der Wandertag an. In kleinen 

Gruppen mussten wir zuerst den Weg zum Bahnhof 

durch eine Art Schnitzeljagd suchen. Dort ging es mit 

dem Zug weiter. 

Bevor wir jedoch dann Baden gehen konnten, mussten 

wir noch mit Hilfe von Koordinaten Autos finden. Die 

waren in der Zeit, in die wir heute gereist waren, noch 

nicht vorhanden. Trotz dem nicht allzu warmen Wetter 

am See angekommen, gingen fast alle Kinder ins Wasser 

und hatten sehr viel Spaß. Den Abend ließen wir bei 

einem Spieleabend ausklingen.

Eistee und Spiri 

Nach dem Frühstück am nächsten Morgen gingen wir alle 

gemeinsam in den Wald und bekamen die Aufgabe 

Zutaten für einen Eistee zu sammeln. Wir fanden viele 

verschiedene Kräuter und Pflanzen und hatten 

schlussendlich genügend um einen selbstgemachten 

Eistee zuzubereiten. 

Am Nachmittag gab es einen Spiri-Parcours, wo wir 

wieder in unseren Kleingruppen mit den älteren Stufen 

zusammen waren. Wir konnten verschiedene Dinge 

ausprobieren und es 

war sehr lustig. 

Bevor es ins Bett ging, 

machten wir noch eine 

kleine Nachtwanderung mit 

Fackeln durch den Wald. 

Danach durften wir endlich 

unseren Eistee kosten. 
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Spätsommergefühl 2019
Gemeinsames Leiter/innen-Lager 
30.08. - 01.09. 2019, Nationalpark Gesäuse

ein Bericht von Felix B.

Heuer führte uns der Weg in die Steiermark, in den 

Nationalpark Gesäuse. Am Freitagabend reisten wir zum 

Campingplatz in Gstatterboden an. Dort stellten wir 

unsere Zelte auf, um gut gestärkt von einem herrlichen 

Chili con Carne einen „kurzen und knackigen“ 

Gruppenrat abzuhalten. Danach ließen wir den Abend 

noch am Lagerfeuer ausklingen.

Samstagvormittag begaben wir uns im Hochseilgarten in 

luftige Höhen, bei dem mancher bravourös seine 

Höhenangst bei Seite schob. Nach dem Mittagessen ging 

es zurück zum Lagerplatz, wo wir Besuch von Alex 

Maringer bekamen, einem Linz-2er, der vor acht Jahren 

seine Zelte im Gesäuse aufgeschlagen hat, um als Biologe 

im Nationalpark zu arbeiten. Er ist dort für den 

Fachbereich Naturschutz und Naturraum zuständig. Da 

Alex die schroffe Landschaft links und rechts der Enns 

wie seine Westentasche kennt, führte er uns zur Kroisn-

Alm und erzählte uns dabei allerlei Details über die 

Entstehung und Erhaltung des Nationalparks, sowie seine 

Artenvielfalt. Gut gestärkt ging es mit Stirnlampen wieder 

zum Lagerplatz und dem gemütlichen Lagerfeuer zurück.

Am Sonntag musste die erste Hälfte unserer diesmal sehr 

großen Gruppe von 20 Leuten bald aufbrechen, um nach 

Molln zu fahren. Dort stand nämlich Flussschnorcheln in 

der Steyr am Programm. Sorgte das Anziehen der 

Neoprenanzüge noch für Schweißausbrüche ungeahnten 

Ausmaßes, freuten wir uns umso mehr, dass wir ihn 

angezogen haben, als wir ins Wasser stiegen. Die 

Wassertemperatur von ca. 13°C machte sogar 

Neoprenhandschuhe und Haube vertretbar. 

Im eiskalten aber sehr klaren Wasser der Steyr konnten 

wir die Unterwasserwelt des Naturschutzgebiets 

beobachten. Verschiedene Forellenarten und auch der 

eine oder andere Flusssaibling waren zu sehen. Am 

Ausstieg konnten wir noch die „Rinnende Mauer“, ein 

einzigartiges Naturschauspiel, bei dem es auf einer ganz 

schönen Länge aus einer Felswand regnet, begutachten.

Wieder beim Startpunkt angelangt, übergaben wir unsere 

gut eingetragenen Anzüge an die zweite Hälfte der 

Gruppe und machten uns daran, eine stärkende Suppe 

zur Abschlussjause zu kochen.

Nach diesem Wochenende zwischen den Jahren ist unsere 

Motivation für das neue Jahr mit den Kindern und 

Jugendlichen noch höher und um einige Ideen für die 

kommenden Heimstunden und Lager reicher.

Im allgemeinen Sprachgebrauch meint man mit dem Ausdruck „zwischen den Jahren“ die Zeit zwischen Weihnachten 

und dem neuen Jahr. Bei uns Pfadfindern und Pfadfinderinnen von Linz 2 passt diese Beschreibung sehr gut auf ein 

spezielles Wochenende, das wir seit jeher „Spätsommergefühl“ nennen. An so einem Wochenende im Spätsommer, kurz 

vor dem Beginn eines neuen Pfadfinderjahres, sind dann Leiter und Leiterinnen, Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie 

die Elternräte unserer Gruppe gemeinsam unterwegs, um auf das vergangene Jahr zurückzublicken und auf das 

kommende Jahr vorauszuschauen.

P.S.: Der Autor dieses Berichts wurde für das 

Schreiben auf diesem Lager vom Abwasch befreit.
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Spätsommergefühl 2019
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Weihnachtswanderung
ein Bericht von Gerhild 

Weihnachtsfeier der Gilde
21. Dezember 2019, Kirchschlag

Fern von der Hektik der Stadt, machten wir uns in 

Kirchschlag‚ hoch über Linz, auf den Weg zu unserer Gilde-

Weihnachtsfeier. Gundi ging unserer Gruppe auf dem 

Adalbert Stifter Weg voran‚ das romantische Licht der 

Fackein erhellte die Dunkelheit des Waldes. 

Unser Ziel: die Rudolfsquelle, versteckt im Wald, 1860 

gefasst und nach dem Kronprinzen Rudolf benannt. 

Glasklares, seit jeher sprudelndes, Quellwasser begrüßte 

uns mit seinem Rauschen an diesem Platz. Im August 2000 

wurde die Quelle mit einem Denkmal an Pater Pio, einem 

Wunderheiler des letzten Jahrhunderts, neu eingeweiht. 

Matz las eine Weihnachtsgeschichte‚ die an dieses Fest in 

früheren, bescheidenen Jahre erinnerte, Michi ließ uns mit 

einem Gedicht an unsere heutige‚ vom Überfluss 

überquellende, Zeit nachdenken.

In stimmungsvoller Runde, eingehüllt von der Stille des 

Waldes, standen wir beisammen und sangen gemeinsam: 

"Es wird scho glei dumpa".

Der Rückweg führte uns in Gundis Refugium, an den von 

ihr liebevoll gedeckten Tisch. Bei gemütlichen 

Gesprächen, köstlichem Gegrillten (Pepi und Fuzzi waren 

voll in Aktion!) saßen wir noch lange in gemütlicher 

Runde zusammen.

Ein Danke an Gundi und Matz für die Organisation 

dieses stimmungsvollen Abends! 
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Wir sind mit dem Bus ein Stück gefahren, das letzte Stück 

sind wir zu Fuß gegangen.

Dann sind wir auf einer großen Wiese angekommen. 

Da haben wir ein Spiel gespielt. 

Wir mussten das Ei so verpacken, dass es beim 

Runterfliegen vom Turm nicht zerbricht. 

Wir haben es alle geschafft! 

Danach haben sich die WiWö voneinander verabschiedet. 

Dann sind ein paar Kinder überstellt worden.

Es war ein toller Tag!

Überstellungs-HS
Überstellungen in neue Stufen
Freitag, 13. September 2019, Schlossberg ein Bericht von Paula (WiWö)
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Ich bin ein Container, holt mich hier raus!
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Container anmalen, ausschneiden und zusammenkleben.

Foto an foto-gruzei@linz2.at senden und gewinnen.

1. Preis:Edelstahl-Jausen-Container.

2.-5. Preis: Getränkegutschein fürs Gartenfest.



Ich bin ein Container, holt mich hier raus!
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Ode an den Container

Herr der Zelte, Herr der Gläser,
Herr der [Dinge, von denen keiner weiß und die auch keiner braucht]

Herr des Rasenmähers, altersschwach,
Container bist du voll der Häme,
dir gefällts, du bist der Schöne,

Vielgeschimpftes Containerchen,
Vielgeschimpftes Containerchen.

Heiß umfehdet, wild umstritten,
liegts dem Garten du inmitten.

Einem großen Lager gleich,
Beherbergst du seit vielen Pfadijahren,

Hüpfburg, Krax‘n, and‘re Waren,
Vielgenutztes Containerchen,
Vielgenutztes Containerchen.

Vollbepackt bis auf das Dach,
hältst zusammen mit Ach und Krach,

Rostfrei bis auf Weiteres,
Umjubelt laut von Bravorufen,

Wirst geliebt in allen Stufen,
Vielgeliebtes Containerchen,
vielgeliebtes Containerchen.



Scouts4Future
Scouts4Future @ Fridays4Future
27. September 2019, Linz CBD 

ein Bericht von Sophie (RaRo)
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Am 27. September 2019 hieß es für die Pfadfinder und 

Pfadfinderinnen aus ganz Oberösterreich: #Scouts4Future

Neben einigen RaRo und Gilde-Mitgliedern trafen wir uns 

zum krönenden Abschluss der „Week4Future“ am 

Bahnhofsplatz mit über 8.000 anderen Demonstranten. In 

der „Week4Future“ ging es darum, geballt in einer Woche,

noch vor dem Schularbeitenstart in den Schulen, das 

Bewusstsein zu schaffen, wie die Auswirkungen unseres 

derzeitigen Lebensstils auf die Erde sind. 

Kathi hatte, nachdem sie kurz davor ins 

Organisationsteam aufgenommen wurde, leider nur kurz 

Zeit für uns, aber das hinderte uns auch diesmal nicht 

daran, kräftig Lärm zu machen. Nach einer Zeit gesellten 

sich auch Anna und Martin von den CaEx zu uns. 

Durch die viel zu niedrig gesteckte Anzahl an 

Demonstranten entschied sich die Polizei mitten in der 

Veranstaltung dazu, den Abschluss auf die Donaulände 

zu verlegen. Ich finde es gut, dass doch durch die letzten 

zwei globalen Klimastreiks so viel Bewusstsein 

geschaffen wurde, dass man diese Bewegung nicht mehr 

ignorieren kann. Das einzige, was ich schade finde, ist, 

dass die Schulleitung und die Lehrer es in der Hand 

haben, ob sie den Schülern die Teilnahme ermöglichen 

oder erschweren.
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RTL - Richtig Tolles Lager
ein Bericht von Martin (CaEx) 

Dem Namen des Lagers verpflichtet
Herbst/Winter 2019/20, Pfadiheim
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Am Samstag haben wir uns schon frühmorgens im Heim 

versammelt, um gemeinsam als Einstieg in das RTL 

(Richtig Tolles Lager) zu frühstücken. 

Vor uns stand ein Wochenende voller Planung, Spiele und 

Spaß. Nun ging aber zuerst an die Planung in Form eines 

bewertungsfreien Brainstormings, welche Unternehmen 

und Aktionen dieses Jahr durchgeführt werden sollen. 

Wir können gleich vorwegnehmen, dass es dieses Jahr 

leider kein Dinner geben wird. Nach so viel harter Arbeit 

brauchten wir zunächst einmal Freizeit. 

In der Zwischenzeit werteten die Leiter die 

Ideensammlung aus und kreierten eine Liste. 
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Einzeln stimmten wir dann ab, welche dieser Ideen 

durchgeführt werden sollen. Nun mussten wir wieder 

arbeiten und uns einen groben Plan machen, wie und 

wann wir was machen wollen. 

Zu den Highlights dieses Jahr gehören Dinner 

and Crime und das Sommerlager. 

Das war‘s dann mit der Planung und wir konnten 

endlich den abendlichen Film ansehen. 

Am Sonntag hieß es dann nur mehr frühstücken, 

zusammenräumen, was sich nach mehr anfühlte, als 

wir an Chaos verursachten und heimfahren.



Verpackaktion
Geschenke für Weihnachten verpacken
30. November 2019, Haid Center ein Bericht von Felix B.

Auch in diesem Jahr waren GuSp, CaEx und RaRo der 

Gruppe Linz 2 am ersten Einkaufssamstag im Advent 

im Haid-Center um das Christkind beim Geschenke 

verpacken fleißig zu unterstützen. Eine Initiative die von 

Otto Hirsch, einem langjährigen Linz2er bereits vor ca. 

25 Jahren ins Leben gerufen wurde. Jedes Wochenende 

stehen Pfadis aus verschiedenen Gruppen aus Linz und 

Umgebung den ganzen Tag im Einkaufscenter und 

verpacken Geschenke für eine freiwillige Spende.

Dabei werden jedes Jahr andere Projekte unterstützt. 

Heuer geht das gesammelte Geld an einen Kindergarten 

in der Ostukraine, der während des Krieges arg in 

Mitleidenschaft gezogen wurde. Es wird direkt vor Ort 

das nötigste gekauft um wieder einen normalen Betrieb 

herzustellen. Aber auch andere Projekte wie die 

Notschlafstelle B37 in Linz werden unterstützt. 
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Punschjurte 2019
ein Bericht von Valentin

Punsch und Gitarre
7. Dezember 2019, Heimgarten

Am Samstag, den 7. Dezember 2019, hat die 

Pfadfindergruppe Linz 2 wieder einmal zur Punschjurte 

geladen. Der Start war um 18.00 Uhr.

Nur vier Stunden vor dem Start trafen wir uns gemeinsam 

im Heimgarten und begannen mit dem Aufbau. Nachdem 

wir zwei Jurten und eine Bar aufgebaut hatten, nachdem 

wir literweise frischen Punsch zubereitet und noch 

unzählige weitere Handgriffe getätigt hatten, war es dann 

so weit:

Genüsslich standen wir bei Raclette-Brot und Keksen im 

warmen Zelt und plauderten mit alten und neuen 

Freunden. Das Feuer knisterte und es duftete herrlich 

nach Bratapfelpunsch. In der kalten Jahreszeit ist die 

Punschjurte der ideale Ort, um zusammenzukommen 

und sich dabei auch Zeit zu nehmen, das Jahr zu 

reflektieren.

Mein persönliches Highlight des Abends war unser 

Gitarrenspiel, welches wieder einmal sehr spontan 

zustande gekommen ist. An dieser Stelle ein Dankeschön 

an den Wiederholungstäter und immer gern gehörten 

Gast Reinhard Mayr mit seiner Gitarre Stella!

In jeder Hinsicht war die heurige Punschjurte ein voller 

Erfolg und ich hoffe auf eine ebenso erfolgreiche 

Fortsetzung im nächsten Jahr!

Danke an alle Helfer, Organisatorinnen und Unterstützer!
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Das Schwarze Brett ...
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Neue GuSp-Leiterin!

Ich heiße Laura, bin 20 Jahre alt und studiere Chemie in Wien. 

Vor 13 Jahren habe ich dank meiner zwei großen Brüder als 

Wichtel bei Linz 2 mein aktives Pfadfindersein gestartet. 

Umso mehr freue ich mich, dass ich seit September die GuSp als 

Leiterin unterstützen darf. 

Ich freue mich auf das Abenteuer und eine spannende Zeit in den 

Heimstunden und auf den Lagern.

Liebe Grüße & Gut Pfad

Laura 

Wir übergaben vor Weihnachten 

eine Spende von 1000.- Euro an 

die ORF-Aktion Licht ins Dunkel!  

Günther Madlberger (ORF OÖ) 
erhielt die Spende von Linz 2-
Obmann Wolfgang Voglmayr.

Alle vier Stufen (WiWö, GuSp, CaEx & RaRo) und ein 
paar Mitglieder unseres Elternrats waren bei der 
Übergabe des Schecks an den ORF OÖ mit dabei. 



... in der GruZei
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15.3. - Linz2-Skitag (Wurzeralm)

16.5. - Spielenachmittag & Gartenfest 2020 
(Pfadiheim)

20.6. - Fest der Natur (Volksgarten)

Termine

Aktuelle Termine findet ihr wie immer auf linz2.at!
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Fotos vom 
Gartenfest 2019! 



 
 Empfänger

Absender: 
Wolfgang Voglmayr 

Ludlgasse 18 
4020 Linz 




